Nr. 80. 


reitag den 7. April 1865. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich nrit Ausnahme der Sons und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
zelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für ein 


Nedaction, Adminiſtration und Expedit 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. f 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


zu Amtlicher Theil. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien ſind Fünfhundert Fünfzig Fünf Gulden 
21 kr. ö. W. für die durch eine bedeutende Feuers⸗ 
brunſt verunglückten Bewohner von Brzesko, Kra⸗ 
kauer⸗, gleiche Beträge für jene von Wisnicz, Kra⸗ 
kauer⸗, und Sokoto, Rzeszower⸗, endlich Zweihundert 
Achtzig Gulden 94 kr. für jene von Oswigeim und 

Klucznikowice, Wadowieer Kreiſes, an milden Samm⸗ 
lungsbeiträgen im Wege der niederöſterreichiſchen 
Statthalterei hierorts eingelangt, und werden unter 
Einem ihrer Beſtimmung zugeführt. 

Das k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium 
ſieht ſich veranlaßt, dieſen Act hochherziger und werk⸗ 
thätiger Beihilfe der Bewohner der Reſidenzſtadt mit 
dem im Namen der ſo freigebig bedachten Abbränd⸗ 
ler ausgeſprochenen lebhafteſten Danke zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß zu bringen. 

ö Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau am 28. März 1865. 


Nr. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- dung der ſtreitigen Erbfolge durch den Bund, wenn — Sie überſehen nur dabei, daß das Au 
ärz d. J, allergnädigſt zu geſtatten geruht, auch 


ſchließung vom 24. 
daß der Trieſter Banquier Joſeph Morpurgo das Comthurkreuz 
des königlich ſpaniſchen Ordens Iſabella's der Katholiſchen und 
der Badearzt in Teplitz Dr. Joſeph Seiche fo wie der Tonkünſt⸗ 
ler Wilhelm Kuhe in Brighton den königlich preußiſchen Kro 
nen⸗Orden vierter Claſſe annehmen und tragen bürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 24. März d. J. zum Domherrn für die Canoni⸗ 
calpräbende Moneta am Kathedralcapitel von Belluno den dorti⸗ 
gen Stadtpfarrer Alois Poele ner allergnäpigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 23. März d. J. dem Landesgerichts⸗Präſidenten 
Joſeph Ritter v. Czerny und dem Staatsanwalt Joſeph Ebner 
ſammt Genoſſen die Gründung einer juriſtiſchen Geſellſchaft in 
Linz zu bewilligen und die vorgelegten Statuten der letzteren 
allergnädigſt zu genehmigen geruht. 


Das Juſtizminiſterium hat den Gerichtsabjuncten Franz Ritter 
v. Glanz zum Rathsſecretär bei dem Landesgerichte in Linz 
ernannt. 


8 iu ermöglichen fein: werde, wenn die Anſicht, welche 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzelle 5 Nkr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


X. Jahrgang. N Gelder übernimmt Carl Budweiſf⸗ 


n: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. er. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


» 
egierung in der Herzogthümerfrage an unſer Cabi⸗ Würde aber Oeſterreich in dieſer Richtung feine Mit⸗ einen oder andern Seite hin ſeine Poſition nur befe⸗ 
net gerichtet hat. Die bezügliche Bepeſche (fie beant- wirkung verſagen, jo würde Preußen nicht im Stande ſſtigen kann. Es wird übrigens nicht bezweifelt, daß 
wortet die Note des Wiener Cabinets vom 19., inſſein, ihm auf ſeinem Wege zu folgen, ſondern fich die Erklärungen Preußens und Oeſterreichs bei der 
welcher Oeſterreich den von den Mittelſtaaten inſgenöthigt ſehen, jo ſehr es auch ſeinerſeits eine be⸗ eventuellen Abſtimmung im Sinne der zwiſchen den 
der Herzogthümerfrage vorbereiteten Antrag, unterſſchleunigte Löſung herbeiſehne, nach „ausdrücklicher beiden Mächten gewechſelten Depeſchen gehalten ſein 
gleichzeitiger Darlegung ſeiner eigenen Stellung und entſchiedener“ Ablehnung jenes ae auf der werden. Daß die preußiſche, nach Wien gegangene 
zu dieſem Antrage mitgetheilt hat) dankt dem öfters /ftrengen rechtlichen Prüfung aller vorhandenen Erb⸗ auch den Geſandten bei den anderen Regierungen 
reichiſchen Cabinet zuvoͤrderſt für dieſe Communica⸗ anſprüche zu beſtehen, denen es alsdann die ſeini⸗ mitgetheilt wurde, beſtätigt heute aber auch die 
tion, in welcher man mit Genugthuung den Wunſchſgen beizufügen nicht ermangeln werde. Ein Bundes⸗„Neue Preuß. Ztg.“. Die Richtigkeit der bekannten 
erkenne, den beſtehenden „freundſchaftlichen Verhält- beſchluß im Sinne des mittelſtaatlichen Antrages Analyſe iſt von keiner Seite beſtritten worden, und 
niſſen“ entſprechend, die Gemeinſamkeit in der ge⸗werde entweder folgenlos fein und dann der Würde dies allein hat ein wirkliches Intereſſe. Die That⸗ 
ſchͤftlichen Behandlung der Frage am Bunde feſtzu⸗des Bundes eine tiefe Wunde ſchlagen, oder die Keime ſſache, daß die Depeſche den anderen Geſandten zuge⸗ 
halten“, fie glaubt aber ſofort hinzufügen zu müſſen, bedauernswerther und unabſehbarer Gonflicte in ſich gangen iſt, erklärt auch, daß der weſentliche Inhalt 
daß eine Verſtändigung in dieſer Beziehung nur dannſtragen. i o ſchnell bekannt wurde, ſoas ſonſt bei einem preu⸗ 
„Beſeelt von dem Geiſte bundesfreundlicher Ver⸗ ßiſch⸗öſterreichiſchen Depeſchenwechſel nicht leicht der 
ſöhnlichkeit? — ſo ſchließt die Depeſche — „wird Fall iſt. 
Preußen ſolche Conflicte nach Kräften aus x Eine Berliner tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ 
oder zu mildern ſuchen; aber das Bewußiſein ei⸗ vom 5. d. meldet: Es wird verſichert, Hannnover 
nerſeits die Verantwortlichkeit dafür nicht zu tragen, wolle morgen die Verweiſung an den Ausſchuß bean⸗ 
wird Sr. Majeſtät dem Könige auch die Entſchloſſen⸗ tragen. Die Mittelſtaaten rechnen auf die Majori⸗ 
Großmächte mit dem Wunſche hervortreten würden, heit geben, an dem Rechte Preußens ſelbſt dannſtät. Neun Stimmen werden für den Antrag Baierns 
Mittheilungen ſowohl über den Inhalt der bisherſfeſtzuhalten, wenn dasſelbe nicht blos von einzelnen ſtimmen. Preußen und Oeſterreich werden wahrſchein⸗ 
zwiſchen ihnen geführten Verhandlungen, als über Bundesregierungen, ſondern von der Majorität feiner lich ſtimmen und die bekannten Erklärungen geben. 
ihre ferneren Intentionen zu erhalten, und einem Bundesgenoſſen verkannt werden ſollte.“ 4. Aus Hamburg ſchreibt man, daß der Geſandte 
ſolchen Wunſche würde Preußen „mit kundesfreund.] Der Depeſchenwechſel zwiſchen Wien und der vier freien Städte am Bunde beauftragt iſt, ge- 
licher Bereitwilligkeit!“ und unter Anfügung der be-Berlin, ſchreibt der Wiener Brief Corr. der „Schleſ. [gen den mittelſtaatlichen Antrag zu ſtimmen. 
treffenden Aetenſtücke gern entſprochen haben. Aberſgtg.“, dauert noch immer fort. Auch an Vorſchlä- Die „Preſſe“ ſchreibt: Preußen hat, wie man ver⸗ 
ſtatt deſſen gebe der Antrag geradezu die „Erwar⸗gen,, welche von verſchiedenenen Seiten gemacht wer⸗ſichert, die beiderſeitige Enthaltung der Großmächte 
tung kund, daß die Herzogthümer dem Erbprinzenſden und namentlich in Hannover wie Pilze aus dem von der Abſtimmung abgelehnt, und wird ausdrück⸗ 
von Auguſtenburg nunmehr in eigene Verwaltung[Boden ſchießen, fehlt es nicht. Außer einem Verta⸗ lich gegen, Oeſterreich, da es einmal ſtimmen muß, 
würden ausgeantwortet werden, unangeſehen der vomfſgungsantrag, welcher aber hoffentlich nicht eingebracht für den mittelſtaatlichen Antrag ſtimmen. Man ſagt 
Großherzog von Oldenburg bereits angemeldetenſwerden wird, wird auch der Vorſchlag ventilirt, esſuns gleichzeitig, daß Oeſterreich ſeine meritoriſche Er⸗ 
und noch gar nicht in Behandlung genommenen An: ſolle der Großherzog von Oldenburg klagbar gegen klärung über den Antrag nicht aufſchieben, ſondern 
ſprüche, unangeſehen ferner der Rechte des Koͤnigsſdie beiden proviſoriſchen factiſchen Beſitzer der Her⸗ſie ſchon in der Sitzung am 6. d., ſobald dieſer An⸗ 
Chriſtian, welche ſeitdem auf Oeſterreich und Preu-zogthümer auftreten () und gegen dieſe ein Auſträ⸗ trag die Majorität erhalten hat, abgeben wird. Ob 
ßen übergegangen; unangeſehen endlich der eigenenſgalgericht verlangen. Diejenigen, von welchen dieſer auch Preußen ſich am 6. zu äußern Ane iſt hier 
brandenburg'ſchen Anſprüche, auf deren Geltendmachung Vorſchlag ausgeht, glauben hierdurch zu beweiſen, nicht bekannt. Die oͤſterreichiſche Erklärung iſt übri⸗ 
Preußen bisher in der Hoffnung eines Ausgleichesſdaß es nicht erſt der Uebertragung des Beſißztitels gens dem Berliner Cabinet bereits mitgetheilt wor⸗ 
verzichten zu dürfen geglaubt. auf den Herzog von Auguſtenburg bedürfe, um die den, und ſie hat es alſo auf eine Ueberraſchung nicht 
Vas fer der Sache nach eine förmliche Entſchei-⸗Einſetzuug eines Auſträgalgerichtes N abgeſehen. So viel man weiß, hat das Stimmver⸗ 
8 Auſträgalgericht hältniß in Frankfurt ſeit der letzten Abſtimmung keine 
auf dem Umwege einer petitio principii, undſdenn doch nur von einem in ſeine Rechte bereits ein⸗ Aenderung erfahren. en 
dazu fehle dem Bunde, wie Oeſterreich jelbft- jeder-geſetzten, die Stimme für Holftein führenden Fürſten 
zeit anerkannt habe, jede Competenz: Oeſterreich, verlangt werden könnte, und daß, wenn einem ſolchen 
Preußen und der Bund könnten wohl als Faetoren[Vorſchlag Folge gegeben würde, dies einer Präjudi⸗ f 
der Erörterung, nicht aber der Entſcheidung in Be-ſeirung der Rechte des Erbprinzon Friedrich gleich Aus der päpſtlichen Allocutton, welche Se. 
tracht kommen. Die Entſcheidung ruhe vielmehr aus- kommen würde. Von öſterreichiſcher Seite hat dieſer Heil. der Papſt am 27. März im een Conſiſto⸗ 
ſchließlich bei Oeſterreich und Preußen. Ganz ohne Vorſchlag, der vielleicht in den nächſten Tagen zuſrium gehalten, geben wir im Nachſtehenden die be⸗ 
Grund ziehe man die Erklärung an, welche auf derſlebhaften Controverſen in der Preſſe führen wird, deutungsvollſten Stellen wörtlich. Der Papſt ſprach, 
Londoner Conferenz auch Preußen zu Gunſten desſkeine Unterſtützung zu erwarten. nachdem er eine die orientaliſche Kirche betreffende 
Auguſtenburg'ſchen Rechtes abgegeben. Damals jeien) Ein Berliner Corr. der „Schleſ. Ztg.“ will wis] Angelegenheit erwähnt hatte, wie folgt: 
außer dieſem Rechte nur die eigenen preußiſchenſſen, daß einige Mittelſtaaten wegen des Antrages in] Nun aber, indem Wir nach alter Sitte ſprechen über 
Rechte, auf welche Preußen habe verzichten dürfen, einiges Schwanken gerathen ſeien und einer Verwei⸗ den bitteren Todesfall erlauchten Andenkens Maxi mi- 
und die Rechte des Königs von Dänemark, mit wel- ſung desſelben an den Ausſchuß oder doch einer Ver⸗lian's II., des ruhmvollen Königs von Baiern, bezeu⸗ 
chem man ſich im Kriege befunden, vorhanden geweſen, tagung der Abſtimmung nicht abgeneigt ſeien. Augen⸗gen Wir Euch, Ehrwürdige Brüder, daß Wir bei der er- 
und damals habe es gegolten, die Gefahr einer europäi- ſſcheinlich, ſchreibt der hier wohl mehr ſeinen Wünſchenſſten Nachricht von feinem Tode vom größten Schmerze 
ſchen Verwicklung abzuwenden. Jetzt aber ſeien die Ausdruck gebende Correſpondent, iſt ihnen die Beſorg⸗ſergriffen wurden. Denn Wir haben in Ihm einen Für⸗ 
Umſtände vollſtändig verändert, und jetzt werde Preu⸗ niß aufgeſtiegen, daß die Annahme des Antrages über ſten verloren, der ſeinen Völkern jehr lieb, wie auch durch 


ich Oeſterreich über deu vorliegenden Antrag gebil⸗ 
det, „keine unwiderrufliche“ ſei. Der Antrag „gehe 
viel weiter, als Preußen erwartet“ habe. 

Es habe erwartet, daß die Mittelſtaaten, zur 
Erleichterung eines Einverſtändniſſes der beiden 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. April. 


Der „Preſſe“ iſt, wie geſtern erwähnt, auch die 
Analyſe der Note zugegangen, welche die preußiſche 


Feuilleton. 


— 10 — 


Die Frauen des Mohammad. 


In dem dritten, ſo eben erſchienenen Bande des groß 
angelegten Werkes über „das Leben und die Lehre des 
Mohammad“ von A. Sprenger, der eine Reihe von Jah- 
ven Vorſteher der mohamadaniſchen Hochſchulen in Oſtin⸗ 
dien geweſen ift, finden wir außer vielen andern hoͤchſt in⸗ 
tereſſanten, lauter Originalquellen entnommenen Mittheilun⸗ 
gen, wie z. B. über den Handelsverkehr der Araber zur 
Zeit Mohammade, die Steuerverhältniſſe und das Admi⸗ 
niſtrationsſpſtem der erſten Zeit des Islam, eine Mitthei- 
lung über die Frauen des Propheten und ſeine Familien- 
verhältniſſe. Hier ein gedrängter Auszug aus dieſer Mit ; 
theilung. 

Die erſte Frau des Propheten war Chadidſcha, die als 
Wittwe ihm, ihrem Pandelsdiener, die Hand geboten. Er 
lebte mit derſelben in glücklicher und züchtigter Ehe 24 
Jahre. Sie ſtarb in einem Alter von 65 Jahren. Von 
den 6 Kindern, welche fie ihm geboren, hat allein die Toch⸗ 
ter Fatima Nachkommen hinterlaſſen. Chadidſcha wurde 
die erſte Gläubige, ſie ſtand ihrem Manne wie ein ſchützen 
der Engel zur Seite; ſie tröſtete ihn, wenn er verſpottet 
wurde, ſprach ihm Muth ein, wenn er unter Verfolgung 


ßen nicht in der Lage ſein, eine Erklärung zu wie- die Stellung Preußens und die Bedeutung des Bun⸗ den Glanz ſeiner Frömmigkeit, Klugheit und anderer Tu 
derholen, die ohnehin, nachdem die Londoner Confe- des eine unliebſame Klarheit verbreiten, ſchließlich da⸗genden berühmt, Uns und dieſem apoſtoliſchen Stuhle ſehr 
renz ſie abgelehnt, hinfällig geworden. her nur Preußen zu Statten kommen werde. Dblinnig zugethan war. Obgleich ſein äußerſt frommer Tod 
Dem vereinten Einfluſſe der beiden Großmächte dieſe Anſicht, die immerhin eine Niederlage der Mit- Uns hoffen läßt, daß er ſchon die ewige Seligkeit genieße, 
werde es ohne Zweifel gelingen, die Zurückziehungſtelſtaaten in ſich ſchließen würde, durchdringt, ſtehtſſo muntern Wir doch Euren religiöſen Eifer auf, durch 
oder die Modifieirung, oder eventuell die Verwerfung dahin. Preußen wird der Abſtimmung jedenfalls Gebet feine Seele mit Gott auszuſöhnen. Obgleich Wir 
des mittelſtaatlichen Antrages zuwege zu bringen. gleichmüthig entgegenſehen können, da— die nach der nicht unterliegen, es privatim zu thun, jo wollen Wir es 
ſtarb 67 J. alt zu Medina am 13. Juli 678. Sieſan Eiferſucht leide. Aber da fie ſehr ſchön war, ſtand 


konnte leſen, beſaß ein Koranexemplar, hatte größere Kennt- ſein Entſchluß feſt. Er antwortete ihr: Ich bin viel be- 
niſſe in der Theologie, wie auch in der Genealogie und in ſahrter als du, will für deine Kinder ſorgen und Gott bit- 
Sagen und Gedichten der Araber als die andern Wittwen ten, daß er dich von der Eiferſucht befreie. Nach der 
des Mohammad zuſammen. Ja fie Joll Gedichte von Lebid, Hochzeit ließ er ihr die Wahl, ob er drei Tage bei ihr 
von hundert dis zweihundert Verſen, auswendig gewußt ha- wohnen, dann der Ordnung gemäß, die übrigen Frauen 
ben. Sie hat viele Ausſprüche des Propheten und Nach- beſuchen ſolle und nachher wieder zu ihr zurückzukommen, 
richten über ſein Leben überliefert, und die meiſten tragen oder ob er ſich ſieben Tage bei ihr aufhalten ſolle; in die⸗ 


litt, und ſtärkte ihn, wenn er ſchwankte. Ohne die Liebe 
und den Glauben der Chadidſcha wäre Mohammad nie zum 
Propheten geworden; und als der Tod ſie ihm entriß, verlor 
der Islam viel von ſeiner Reinheit und der Koran an 
ſeiner Erhabenheit. 

Zwei Monate nach dem Hingang der Chadidſcha hei- 
rathete Mohammad die Sauda. Dieſelbe wäre, da ſie 
ſich der Untreue verdächtig machte, faßt verſtoßen worden. 


das Gepräge der Authentieität. Schon während der Re- ſem Fall, fügte er hinzu, bleibe ich auch bei deinen Ge- 
Tochter des Abu Vakr. — Sie ward ihm bereits in ihrem gierung ihres Vaters Abu Bakr und noch mehr in ſpäte noſſinen je ſieben Tage. Sie wählte das erſte, und es 
ſiebenten Jahre anverlobt und drei Jahre nachher wurde rer Zeit galt fie als die höchfte Inſtanz in religiöſen und wurde daher zur Regel bei den Rechtgläubigen, einer neuen 
die Ehe vollzogen. Zwölfjährige Frauen find im Orient ijuriſtiſchen Fragen. Frau drei Tage zu ſchenken. Nach einer Tradition erhielt 
nichts ſeltenes, eine Frau von 10 Jahren iſt etwas außer⸗ Eine vierte Frau Mohammads war Zainab bint Cho- ſie als Brautgeſchenk eine Handmühle, einen hölzernen 
ordentliches. Aiſcha iſt die einzige unter den Gemalinen zaina aus einem der Havazinſtämme. Der Prophet machte Napf, ein Bett und anderes Geräth, alles zuſammen im 
Mohammads die er als Jungfrau geheirathet hat. Sie ſſie zu ſeiner Frau nachdem ihr Mann in der Schlacht bei Werth von 40 Dirhemen. 

brachte ihr Spielzeug mit in das Haus ihres Gatten, er- Badr gefallen war. Das Heirathsgut, das er ihr verlieh Die fiebente Frau Mohammads wurde die kriegsgefan⸗ 
götzte ſich an Puppen und Kinderſpielen. Mohammad beſtand in 12 ½ Unzen Goldes. Sie wurde ihm nach gene Dſchowarija, welcher Aiſcha bezeugte, daß fie eine un⸗ 
nahm herzlichen Antheil an ihrer Unterhaltung, gab bis. 18 Monaten in einem Alter von 30 Jahren durch den widerſtehliche Anmuth und Heiterkeit beſeſſen habe. 

weilen eine Anecdote zum Beſten und beluſtigte fie durch Tod entriſſen. Zainab wurde die achte Gemalin. Sie war von ern⸗ 
Wettlaufen. Er war jo ſterblich in fie verliebt, daß erjelbft| Fürs Fünfte heirathete Mohammad Hafſa, eine Toch- ſter Gemüthsart und aufrichtig von der Sendung des Mo- 
in der Moſchee während des Gottesdienſtes den Kopf un- ter des Omar und gleichfalls Wittwe eines in der Schlacht hammad überzeugt. Die innige Zuneigung zu ihm war 
ter ihren Schleier ſteckte, fie liebkoſte und mit ihren Haa⸗ gefallenen Helden. Mohammad wollte fie nach einiger bei ihr eine Frucht von Frömmigkeit. Sie machte es aber 
ren ſpielte, und er verkündigte den Gläubigen, daß ſie Zeit entlaſſen, aber dem Omar zu lieb, der fie ihm ange- zur Bedingung der Heirath, daß dieſelbe durch eine Offen⸗ 
auch im Paradieſe feine Frau fein werde. Nach dem Tode boten hatte, behielt er fie. barung ſanetionirt werde. Eine ſolche vorzuweiſen, koſtete 
des Propheten war Aiſſa die Geheiligſte im ganzen Islam, Omm Salama aus der Familie Machzum wurde die den Muhammad wenig Mühe. Sie rühmte ſich daher jo 
und es gab keine Staatsintrigue, in der fie nicht die ſechſte feiner Frauen. Weil fein Harem ſchon reichlich be⸗ zum Ende ihres Lebens, daß fie diejenige . 
Hauptrolle übernahm, noch einen Parteikampf, den ſie nicht ſetzt war, weigerte fie ſich ſeine Frau zu werden, und gabſſei, deren Ehe von Gott ſelbſt im ee, ſie hatte ie 
ſchürte. Sie überlebte den Propheten um 47 Jahre, und ſals Grund an, daß fie zu alt fei, viele Kinder habe und|jchloffen worden. Zainab war * ? 


Die dritte Gattin des Propheten wurde Aiſcha, eine 


Ihre k. Hoheit Frau Erzherzogin Giſela wirdſbeſchlüſſe von 1854, betreffend den Mißbrauch d 
die Monate Mai und Juni im k. Luſtſchloſſe zu Preſſe und des Vereinsweſens wieder — 1 


doch auch in öffentlichen Exequien in Unſerer paͤpſtlichen Verfolgung von Briganten die Be zwiſchen dem 
Kapelle am 6. des nächſten Monats April thun. Rögmiſchen und Neapolitaniſchen überſchreiten können, di 
Se. Heiligkeit beklagt hierauf die Ereigniſſe bereits Gefechte zwiſchen piemonteſiſchen Truppen und Hetzendorf zubringen, ſodann Juli, Auguſt und Sep In Leipzig hat ein Strike der Schriftsetzer ſtattge 
Diele er a W ohne näher auf nn Fi ee ars == ar Nie nach Baden begeben, um daſelbſt = W funden, der jedoch zu keinem für die Renitenten günſtigen 
ieſe Angelegenheit einzugehen. erode Kunde vom dem Abkommen bekam, und hörte, der zu gebrauchen. — Ihre Majeſtäten der Kaiſer Reſultat fü ird. Der „N. P. Z.“ wird hierüber“ 
Denn, fährt Se. Hel. fer, Wir nähren die Hoffnung, daß Italiener ins Römiſche eingedrungen ſeien, habeſund he Kaiſern m Sie September an ei W die 8 55 
daß derſelbe Kaiſer, der eigenen Pflicht und des Guten er ein Gendarmencorps abgeſchickt, um die Italiener ebenfalls den Aufenthalt in Baden nehmen und da⸗ bedeutendſten hieſigen Officin feiern ſeit Sonnabend, denn 
8 w im wi 3 > et = — + 2 e e Ar ſelbſt = Mitte Re bes in; der 2 — die minder bedeutenden Buchdruckereibeſitzer haben ſich 
gion und ihre heilſame Lehre dem u 8 5 18 en, 1 t och nicht noch beiwohnen. (Bekanntlich bringt Baden ſte => em Verlangen der Lohnerhöhung gefügt; die anderen jol- 
ſtändigkeit der Reiche, ſowie auch dem zei 8 Wohle der zuge — — in Päpſtlichen 2 75 e en erſten ſchwarzen Trauben.) Seit Kronprinz Fer 5 — namentlich an der Form des Auftretens der Gehilfen 
e , Dee De Der Sch ne a 
. 2 3 \ Orden. ie eine Nein . 
und Unferen inftändigften Wünſchen und Verlangen nach- auszuſehen, daß das betreffende Uebereinkommen zu) Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ rinen ihre 8 ſelche 95 fiber fle 
geben, den Forderungen jener katholiſchen Nation und de- Verwicklungen führen werde. ö a zogin Sophie haben den durch Feuer verunglückten herangebildet worden find, doch reicht deren Zahl bei Wei⸗ 
ren Bitten Genugthunng . die in ſeinen Reichen Bewohnern zu Blumau, O. M. B., eine Unkerſtütz⸗ tem nicht aus; die große Teubnerſche Offiein läßt Setzer 
ge. e kee en es Bande e l e e 
= — Juſtitute schützen, dann banpfſsächlch die beſondere Nach einem Berliner Telegramm des „Vaterland“ 1 Uhr fand die feierliche Annees 15 v. M. ziger eee 2 ' Gu 2 4 
Eintracht mit den Bischöfen, wie es die Religion und die lautet die Zolleinigungs ⸗Clauſel im_öfterreipiihpelin unjeren Mauern gebornen kaiſerlichen Prinzeffin welchen die Polizeiverwaltung über die nächten Dörfer 
Gerechtigkeit durchaus fordert und ſich für einen katholiſchen preußiſchen Handelsvertrage: „Beide Theile behalten ſſtatt. In einem zur Capelle eingerichteten, geſchmack⸗ zusteht, die Answeiſ - a 
Fürſten ganz und gar geziemt, beachten werde. ſich vor, über weitere Verkehrs⸗ Erleichterungen und voll decorirten Salon des von — Herrn Erzherzog drucker verffgt. bat, a ne 83 
Aber auf keine Weiſe können Wir uns enthalten, daß möglichſte Annäherung der beiderſeitigen Zolltarife Joſeph bewohnten Hauſes verſammellen ſich der Bir Einzelnen nicht anderweitige Erwerbsmittel nachwei 
Wir auch bei dieſer Gelegenheit in Eurer erlauchten Ver- und demnächſt über die Frage einer allgemeinen deut» ſchof mit ſeiner Aſſiſtenz; ferner der Statthalter Frei- erfolgen hat.) i 
ſammlung den Ehrwürdigen Brüdern des katholiſchen Erd- ſchen Zolleinigung in Verhandlung zu treten, ſobald herr v. Spiegelfeld, Landesgerichts⸗Präſident Ritter v.“ Aus Berlin, 5. d., wird gemeldet: Die „s 
kreiſes, den Biſchöfen, welche Uns in dieſer fo weit ausge- ein Theil den Zeitpunct für geeignet hält. Beider⸗ Czerny, FMse. Freiherr v. Eiſeneck, der Landeshaupt⸗ vinzial⸗Correſpondenz⸗ ſchreibt > au 5 B nt ._ 
breiteten, gegen unſere göttliche Religion gerichteten Ver⸗ ſeits wird N daß die Autonomie der Contra⸗ mann von Oberoͤſterreich Abt Dominik, der Bürgermei⸗ genheit werde die Regierung dafür feder daß die 
e e e e e a be 0 fe Def e d iu 1, ee der alen Aiden ad bene n lung kee, bannt ut 8e d IN 
hen, ı . ref. gewa 8 N . i } 5 em alles bereitet war, eiben, damit nicht durch Verzug das Unter⸗ 
fen, die reichſte Urſache zu Troſt, Freude und Ermuthigung nen en 11 i 1 Tr von 1853 erſchienen der Erzherzog Joſeph in der Oberſtuniformſnehmen vereitelt werde. Die Landesverttetung werde 
Du 3 die verdienten und herrlichſten Lob⸗ tre 20 . 50 ! K. 85 a b , ech ae 1 e ber late ed Erz. * Zur a wieder gut machen. — 
CVVſ%%%%%0 nr Fre, ep Def er ea Kg a m ch 
ers den Biſchöfen Italiens für die Tüchtigkeit, mit noch zu ntworten . ergs und der form ſeines Regiments, die Taufpathin Erzherzogin Bismarck hatte, iſt nach mehrmonatlichem Aufenthalt 
der ſie trotz der Unbilden, denen ſie von Seite ihrer ee RN 1 — ſoll neue, unvermutheteEliſabeth, die Eltern der Erzherzogin Clotilde: Her⸗ in Berlin geftern Abends nach * 
e unterworfen werben: Von eg erfüllen. ellung en. zog Philipp und Herzogin Clementine von Koburg, gereiſt. Ei 
Der Eintritt Lapalette 8 in das Cabinet des mit den beiden Prinzen und der Prinzeſſin. Der ‚Der „Allg. Z.“ wird aus Coblenz vom 2. d. 
it a dar Bernal viele ogar (den al dad 1. raten, 7, April pet aer delten Derauf urg den Kai bee 15,000 Man benz Berk 2a 
5 ‚ „ al ! 8 ollzog a em Ri un preuß. Verſtärkungstru 
Zeichen einer Wendung der zuwarlenden Politik dess Dem hieſigen Magiſtrat ift ein Ausweis der in ruſſi⸗ Tauf-Ceremonie, während deren Dauer der Kammer- Holſtein abgehen. + ee 
Kaiſers zur Entſchiedenheit und Entſchloſſenheit zu be ſcher Gefangenihaft befindlichen äfterreichiichen Untertanen vorſteher, dem die Wartefrauen zur Seite ſtanden, Gegen die „Kreuzzeitung' find bei dem großherzoglich⸗ 
trachten. Man irrt, wenn man die Bedeutung dieſerſdie in die Strafeompagnien in Niſchnei⸗Nowgorod eingereiht das durchlauchtigſte Kind hielt. Um 4 Uhr Nachmit⸗ badiſchen Kreisgerichte in Offenburg wegen ihrer Corre 
Berufung im „Innern“ ſucht, und Diejenigen ſindſſind, zugekommen. Er ſoll den Liſten der in ruſſiſcherſtags war Galatafel von 28 Gedecken, zu welchen dieſſpondenzen aus Baden, welche theils die evangeliſche) Sache 
auf falſcher Fährte, welche glauben, ſie werde Aende⸗ Gefangenſchaft befindlichen Krakauer beigefügt werden, wel. zur Taufe Geladenen gezogen wurden. Erzherzogin Schenkels, theils die katholiſche Schulfrage behandelten, 
rungen der innern Politik im rück⸗ oder fortſchritt⸗ſche der Magiſtrat der h. Statthalterei-Commiſſion vorlegt Clotilde hat zur Vertheilung an arme Familien dieſvon der Staatsanwaltſchaft zwei Anklagen erhoben worden 
lichen Sinne bringen. Nicht in der Stellung, welcheſund enthält nach dem „Czas“ folgende 25 Perſonen: Aus Summe von 200 fl. geſpendet.“ in deren einer auf vier Monate, in der andern auf ſechs 
Herr Lavalette zu unſeren Angelegenheiten einnimmt, Krakau: Sof. Swidziüski, Sohn des Blaſius und der Franciska Wie ſchon wiederholt erwähnt, iſt die Agitation wegen Wochen Gefängniß angetragen iſt. Zur Verhandlung über 
Weber Sal] Nac e geb. Matlaſiewiez = Jahre 1808 geboren); Sof. Ko⸗ Erbauung eines großen czechiſchen Nationaltheaters von beide Anklagen iſt der 12. April angeſetzt. i 
Rom eingenommen Dorthin iſt auch die Spitze ſei „ 3 — get; ee e et Eh 185 a tin 2 55 85 1 39. . „ 1 5 1 
- . ) auf; 5 rxen 2) beim H. Woj⸗ eute die Gemeinden hmen utzkow's vom 29. März, worin es heißt: „ bi 
ner Berufung gekehrt, und daß ihm der Kaiſer das gyneti; Joſ. Kozkowski, Sohn Kaſimir's auf dem Kleparz; Erträge aus der Verpachtung der Jigdgerechtigkeit dem glücklich, hinzufügen zu tönner, daß alle Ausſicht u. 
V..! , ̃—/ // 5 De 
ts, eiten, ine . elle; Joſ. Szule, Sohn rüheren fü imlungen, welche ſyſtematiſch ü zu ſehen.“ 
bei conſequenter Verfolgung der in der römiſchen Magiſtratsbeamten und Bruder des in Krakau wohnhaften Na- ganze Land ausgedehnt werden ſollen, in Ausſicht ſtellen.] Am Samftag wurde beim Kreisgerichte in Glogau die 
Frage eingeſchlagenen Bahn der Klerus im Innern ſpoleon S. Lad. Szule, über den nähere Nachricht ertheilt der Ber Appellations⸗Rechtfertigungsſchrift in dem bekannten Koh⸗ 
bereiten könnte, wohl berechnet und eingeſehen hat, reiter H. Boznansfi; Guſtav Los beim Chirurgen H. Kieres. Deutſchland lendampfproceß gegen die Redaction des „Niederſchleſiſchen 
daß er gerade an die Spitze der innern Angelegen⸗ Aus Krzeszowice: Felix Koſturkiewicz, (Eltern: Vine. und Ka⸗ eu and. Anzeigers“ überreicht. Derſelben ſind die Gutachten des 
heiten einen Mann ſtellen müſſe, deſſen Namen ſchonſtharine geb. Nied⸗wiecka), Fleiſcher. Aus Wieliczka: Fr. Turza' Aus Ha mb 5. April, wird (det: Die Prof. Maſchka aus Prag und des Privatdocent x 
in der römiſchen Frage ein te bedeute. Dieſund Andr. Lewandowski. Aus Bochnia Valentin Troja renten Bant-Directoren Fällin a eat 15 ſemann in Göttingen beigefügt. mene 
bu a iſt ein eichen, daß es nun nowski, Näheres ebendort beim Onkel Franz T. Aus Leka- haben Hamburg verlaſſen. — er, Bernehmen 180 Der Diener des von der Glogauer Affaire her bekann- 
ee A x ee: ee 1 wien bei Tarnow Sof. Onak, Sohn der Agnes O. Aus Neu- beantraßt die von der Kaufmannſchaft niedergeſetzte ten Lieutenants Krauſe, Soldat Nowak, hat bekanntlich bei 
tens müde und des römiſchen paſſiven Wid . . Kafım. Oleksiewiez beim Tischler H. Ant. Mezyk.|Balntencommiffion, daß die Girobank künftig dieſder Schlußverhandlung gegen die Redaction des „Nieder- 
überdrüſſig sei wesen ee — in Anton ee 3 H. Jof. Zborow- Conten in preußischen Thalern führe; gleichzeitig ſollſſchleſiſcen Anzeigers ER die Stunde, wann er den Ofen 
Die Inde. ee“ : ; sei. Aus Rzeszow Jul. hrzanowski eim Advocaten H. dieſelbe befugt werden, gegen Gold und Silber inſſeines Herrn geheizt haben will, eine andere Angabe ge ⸗ 
ie „In ependance verſichert, es ſei abgemacht Rybidi und Johann Eukaszkiewiez, über den Näheres beim Barren Darlehen zu geben. macht, als bei der vom Militärgerichte eingeleiteten Un⸗ 
en 33 1 * — > —.— H. Kalinowski. — Mich. Wrzos] Der öſterreichiſche Miniſterreſident in Hamburg, terſuchung. Er ag e ap wegen falſchen Zeugniſſes 
ain n yon eine egednung babe. Näheres beim Vormund Jakob Murza. Aus WolkaſFreiherr v. Lederer, iſt nach längerer Abweſenheilſvor ein Kriegsgericht geſtellt und zu drei Wochen Arreſt 
0 5 Er n N über den ge- Turebska (Bez. Rozwadow) Adalbert Latawiec, Näheres am 3. d. von Wien wieder dort eingetroffen, um fene verurtheilt. 95 f 
* en 175 1 er⸗ 1 habe Victor Emanuel denſbeim Bruder Valentin L. Aus Sapbuſch (Kreis Wadowiee) Functionen wieder zu übernehmen. - Frankreich. 
die in Stalien he I de Aare derartige Degeguung Adam Jasko, Näheres beim Bruder Johann Moskal im) In einer am 3. d. in Altona ftattgehabten Sitzung! Paris, 4. April. Der Kaiſer beſteht auf ſeiner 
mehren. Napoleon habe dieſes ident A 8 Dorf Lena. Ans Moseisk Michael Szostalewiez beim des Engeren Ausſchuſſes der ſchleswig⸗ helſteiniſchen Reiſe nach Algier, und wird dieſelbe wahrſcheinlich 
nad gerd enken Victor Ema⸗ Seiler⸗Zunftmeiſter Anton Sz. Aus Chomniska (2) (Kreis Vereine iſt nach der „SH. 3.“ der Beſchluß gefaßtſam 20. d. über Marſeille antreten. Der Biſchof von 
Ein Aviſo Hi den z ſterreichiſchen Reichsrath!l ge Valentin Kolasinski, wo ſein Bruder Franz wohnt. worden, auf den 19. d. eine Delegirten⸗Ver⸗Nancy, Migr. Lavigeſie, iſt von einer Reiſe nach 
{ a ah Aus Pieve di Terzino (Terzano k) in Venetien Sebaftianjammlung nach Rendsbutg zu berufen. Gegenſtand Rom hier eingetroffen und hat bereits mi 
Bekanntlich wurde im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ Teſſaro, Sohn Sebaſtians und Marie Teſſaro und aus der Verhandlungen wird vorzüglich der Bericht überſeonferirt. Anläßlich einer Production d 1 1 1 
anke Krk“ REDE ® 1 15 15 Aeußern Königgrätz (Böhmen) Alois Kurhanek. das Reſultat der Berliner Zuſammenkunft vom 26. Rigolo fand im Cirque Napoleon ein 8 
geordneten der Tadel ausgeſprochen, v. M. bilden. ſtatt; der Saal mußte durch Polizei und Gendarme⸗ 


010 15 e Perf n 97270 Frieden mache. N Aus Kiel, 4. April, wird gemeldet: Die Unterſuchungs⸗ rie mühſam geräumt werden, und wurde dabei eine 
Die öfter Abge dueh woll 5 i. allen ed 1 Oeſterreichiſche Monarch verhöre des Polizeigerichtes wegen der bereits erwähnten Frau verwundet. (Der Beſitzer des Cireus bietet 
5 Abgeordneten wollen mit Italien Frieden larchte. Inſultirung eines preußiſchen Fahnen-⸗Poſtens werden ener- nämlich Preiſe für den, der das ſtörrige Thier zu 


halten, fie wollen aber nicht begreifen, daß Frieden Wien, 5. April. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ ai 0 ie bei i iten i ü 
; ; f 2 A9 5 1 8 l h giſch fortgeſetzt. Die beiden derzeit durch den Poften ver-reiten im Stande und macht Ausfli a 
ichs Italien Abtretung Venetiens heißt oder pfing heute den aus Karlſtadt hier eingetroffenenſhafteten Individuen befinden ſich noch im Polzer Gefänz. zahlen ſoll) — Die franzoöſiſche sion he — 7585 
Wie eek ab. Faber 1 Gränztruppen - Brigadier, F Me. Johann Ritter vonſniſſe. Auf den Entflohenen, nach welchem der Poften ge- Bey von Tunis auf ſein Verlangen 50 30pfündige 
2K. 3.“ geſchrieben wird, haben in Folge Wagner. Ferner nahm Se. Majeftät die Vorträgeſſchoſſen, wird noch immer gefahndet. und 50 24pfündige Kanonen geſandt. Damit glaubt 


der Militär-Convention zwiſchen Frankreich und Pie- der Miniſter entgegen, und empfing gegen Mittag, Wie aus Dresden, 5. d., gemeldet wird, hebt man, könne er feine Juſurgenten im Schach halten 
eine königliche Verordnung für Sachſen die Bundes⸗— Lavalette hat beſchloſſen, Feine Verwarnung mehr 


mont, nach welcher die Truppen beider Staaten bei mehrere hohe Militärs. 
r ——— k 


Gärberei und das Schuhflicken gelernt, und fuhr fort ihr welche mit vielen anderen Töchtern Israels bei der Ei 0 ir Vermi 
> ch ) in- einer wohlverbürgten Tradition ſelbſt ausgeſprochen: ; rmiſchtes. 
Gewerbe auch als Frau Gottgeſandtin zu betreiben, gabſnahme von Chaibar in die Hände der Moslim gefallen ſeinziges . auf Erden Jar Weiber, Bor ee im k. Hoftheater zu München die ans 
aber den Eitrag den Armen, Als der Chalife Omar ihr war. Sie nahm den Antrag Mohammad, der durch ihre und das Gebet. Das Prophetenthum, fügen die Gläubi⸗ bell glich Kürzung dan duell Schillers „Don Carles 
das Wittwengehalt von 12,000 Dirhemen zuſchickte, ließ Jugend (ſie war erſt 17 Jahre alt) und Schönheit bezau- gen hinzu, iſt eine io ae Aufgabe, daß 2 an ragt mac von 6 Uhr Abends 
fie das Geld if an Tuch bedecken und ſagte zu einer bert worden, mit Widerwillen auf; vier Stunden von Chai Propheten im Liebesgenuſſe einen Erſatz gewährte. Er Trotzdem hielt die zahlreiche Verfammlung, mit 3 —. 
ihrer Frenudinen: ecke die Hand unter das Tuch, nimm bar entfert, fand fie es aber zweckmäßig ihre Bedenken habe ihn daher mit größerer Kraft ausgeſtattet, als dreifi men, bis zu 995 . auch der König wohnte der Vorſtellung 
eine Hand voll Geld und trage es zu den Armen der Fa⸗ aufzugeben, und die Heirath wurde vollzogen. Moham- gewöhnliche Männer zuſammen beſitzen. Sie von As 2 it chluſſe bei. 2 
milie N. Sie fuhr fort auf dieſe Art das Geld zu ver⸗ mad ſoll di 9 it i in ini zu vergeffen, Die Nachricht, 25 Dr. Pichler in München ſich dem 
a le fach zu ver· ma ſoll die ganze Nacht mit ihr geſprochen und keinſnicht den Abraham, David und Salomo zu nennen. Von urtheilsſpruch der Inder⸗Congregation gefügt habe, wird von ut 
8 is, als das Tuch aufgehoben wurde, nur noch 85 Auge geſchloſſen haben. Sie hinterließ ein Vermögen von ſerſterem erzählen ſie, daß er täglich auf dem Borak nach unterrichteter Seite dahin eingeſchränkk, daß Pichler gegen den 
R = darunter waren. Einſt ſchickte ihr Omar aus 100,000 Dirhemen, wovon fie ein Drittel ihrem Neffen, Makka geritten ſei, um die daſelbſt zur Pflege des Tem. Münchner — die Erklärvng abgab: er ſei bereit, jeden 
es ee atsſcgat fünf Kleider Sie wählte eines aus wel. einem Juden, beſtimmte. bels angefidelte Hagar zu beſachen. Die Traditionen ber ben nnn. . ke zu verbefeim der ihn nachgewiesen wer 
che ihr als Leichenanzug dienen ſollte, und ein anderes Maimuna aus dem Stamm Hilal ward die zwölfte die zwei letztern find nicht eeignet, wiederholt zu W Am 18. März wurde i im 1 61 
gab fie zu demſelben Zweck ihrer Schweſter Hanna. Auf der F d N 8 ö zu werden. 1 in Borlimpopoti (in der Ro⸗ 
dem Todtenbett drück u e - er Frauen Mohammads. Sie jtarb 60 Jahre alt als die Durch dieſe Beiſpiele wollen ſie beweiſen, daß Ereefje im magna) der zunge Conte Dr. Mazzolint meuchlings ermordet 
dem To zückte fie den Wunſch aus, daß fie auf letzte Wittwe des Propheten. Liebesgenuß ein Vorzug der Propheten ſei. er e ee ee zal den Ker dannen Partei ö 


der Bahre auf welcher Mohammad gelegt w f f BER; . N % Ponſard hat dem Kaiſer Napol 
Ruheſtätte getragen 5 e e der; \eOhre der e trennte ſich von ihm bald nach“ Mohammad hatte keine Wohnung für ſich ſelbſt. Sein ihm überſendete Gremplar der 0h Galars- ungen 


| Ä N ; ütte der Aiſcha, und die 8 in ſchlechtem Latein geſchickt: i 
Die neunte Frau Mohammaps war die Jüdin Rai⸗ Die vierzehnte war As önigli —— lte ve 10 . . ber ae 5 je m He an a jap 
hanna, die nach der Hinrichtung ihres Mannes als Sela der Kinditen . = zu a fentlichen Geſchäfte verrichtete er in der Moſchee; aber grjCuesare Gasser geachtet: yo J0ben dien. leg l. 


1 71 ; lgenderweiſe umgearbeitet: „Vivus d . 
in gefe war. Sie wei 5 . brachte jede Nacht bei einer andern feiner Frauen zu, und Vers 10 m „en a . nr 
fange Mrd be ne RE fi an.“ Während der letzten zwei Jahre feines Lebens warſwar wie es ſcheint, auch ihr Gaft beim Eſſen. Er ging 18 Die m Barf chau erſcheinende allgemei ö . 
hammad die Hand . reichen, beſaun ſich aber arg Mo- Mohammads ganze Aufmerkſamkeit auf die Vergrößerung täglich, wenn er bei guter Laune war, bei jeder ſeinerſhat im XIX. Theil den ganzen Bu eber ee 
den Rath eines aBkrhrnigen Juden eines andern auf 95 Fa ee Wenn er von einem ſchönen Frauen umher und gab jeder 2 Kuß, ſprach einigelO, der —— ehen foll, begonnen. Mit dem XX Theile Nene 
| | | ee ehre i i⸗ ; : . ine ir der Buchſtabe P. . 
ea aan Me eee, eee arabijce asus ern ihn hut Worte und ſpielte mit ihr eine Familie beſaß neunſder 4 Mit dem 1. April erſt 


. die 2 i Hütten; di die Anzahl d nn ſchien in W. i s 
Abu Seftan und Witwe eines einft nach Abyfinien gefloriten, ſchmeſchelten feiner herrſchenden Leidenſchaft und ver- Harken die war and bie ken og der Frauen welche erlunter den Titel: „Iygodnik Feine eh nn Gage 
henen, aber dort als Chriſt geſtorbenen Anhängers des lobten ihre Töchter an ihn. 


bei ſeinem Tode hinterließ. Zn Zeiten war fein. Haremſ meines illuſtrirtes Wochenblatt 
f ärker. Er brachte dann einige ſei BR kedri ee 
Mohammad, ward an den Propheten pro cura verheir| Von einer V ſtärker. Er brachte dann einige ſeiner Schönen in den 4 Friedrich Schillers Gedicht: „Würde der Frauen“ hat 
rathet. boren, der aber nicht lange lebte. 


Die elfte Frau Mohammads wurde die Jüdin Saſija,“ Mohammad hal das wahre Motiv ſeiner Exceſſe in 


Häuſern von Nachbarn unter. Es kam an iſein Anonymus im „Przyjaciel domomp“ unter dem Titel: „Apo 
Frauen eine Hütte gemeinſchaftlich — vot aß ee logie der Frauen in's Poluiſche im getreuen Versmaß — 
Ag. Kin : „ Die Tänzerin Fräulein Murawieff wird fü, wie der 

ruſſiſche „Juvalide“ meldet, definitiv von der Bühne zurückziehen, 


führung kommen. Diesmal iſt es Herr Blaſchke, der das groß“ Bei Capitel 16, Subventionen und Dotatio— 


artige Meiſterwerk des Kirchengeſangs mit den Eleven feiner R 
Schule und unter Mitwirkung von Dilettanten und eines ſtark gane a anekengeronde beantragt ber 
beſetzten Orcheſters am feierlichſten der Tage zu erecutiren ber Usſchu * rdinarium Tit. 1: unverzinslichen 


abſichtign. | Vorſchuß für Oſtgalizien 1,582.395 fl.; Tit. 2: un⸗ 
Nach ſatiſtiſchen Ausweiſen wurden hier im Jahre 1883 [verzinslichen Vorſchuß für Weſtgalizien 1,042.605 fl.; 
1150 tber 2 125 44664 ffn ui wieſlbe en Tit. 3.: unverzinslichen Vorſchuß für die Bukowina 
nen geſtorben; im Ja 2 tejelben Zahlen au e 4 

1950 402 und 1059 heraus, die drittletzte umfaßt 1033 Knaben 423.588 fl. zu bewilligen (angenommen). 

und 936 Madchen, die vorletzte zeigt die Verminderung der Ferner wird beſchloſſen, die Regierung aufzufor⸗ 
Trauungen gegen erfigenanntes Jahr um 95, dagegen die vor⸗ dern, in der nächſten Seſſion dem Sr eine genaue 


hergeheube eine uten nder Der Öeburten ung 210, bie legte Darlegung der Gebarung und der Verhältniſſe des 


zu ertheilen, ohne daß der betreffende Chefredacteur 700.000 R. S. veranſchlagt. Die Hintergebäude und die 
vernommen worden. Die Majorität der Kammer iſtſin den hinteren Höfen befindlichen, nicht abgebrannten Ge⸗ 
geneigt, einen Paſſus bezüglich der polniſchen Fra eſfängniſſe bleiben. Die Leitung des Baues, der in drei 
durchzulaſſen, welcher beſagt, daß das Verhalten Ruß⸗ Jahren vollendet werden ſoll, iſt dem Ingenieur General 
lands viel zu wüuſchen übrig laſſe. Der mexicaniſche. Szuberski übertragen. Das neue Rathhaus, welches faſt 
Finanzleiter Bonnefonds hat erklärt, er könne kaum dieſdie ganze Seite des Theaterplatzes einnehmen wird, ſoll 
Hälfte zur Bedeckung der Budgetausgaben aufbringen. eine neue Zierde unſerer Stadt werden. 
Es heißt, daß die Kaiſerin Eugenie an einer Biogra- Aſien. 
phie der Königin Marie f We 80 Der 1 J EHEN aus dar 
Vorgeſtern, Morgens um 6 Uhr, fand im Boulogner Nachrichten zu. Der Micado hat zu allen Handlun— he f ; 7813 e 
Gehölze ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen dem engliſchen Major gen des Taikun feine onffänhkge, Beiffimmung gege⸗ ſcreibt dar i By ep A re Grundentlaſtungsfonds des Herzogthums Bukowina 
B. Benjamin und dem polniſchen Oberſten v. Piotrow-ſben. Nach der Hinrichtung des Mörders der beidenſdem Umland zu, daß viele aus dem Königreich Polen hierher vorzulegen. 
aki Statt. Der Oberſt erhielt einen Schuß in die rechte engliſchen Officiere hat der Taikun die Entſchädi⸗ ee e e e Ferner, die Regierung habe ſich mit dem galizi⸗ 
Bruſt. Sein Zuſtand iſt gefährlich, doch hat man nicht zungsſumme an ihre Familien entrichtet. — Es iſt Geſchichte, verfaßt nach Art der Annalen, Ehromken uud erigents ſchen Landtag wegen Liquidirung, Anerkennung und 
alle Hoffnung aufgegeben, ihn am Leben zu erhalten. An- die Rede davon, zwei japaniſche Geſandte nach Eu⸗ lichen Geſchichte mit allgemeinem, den Schauplatz der Greigniſſe Rückzahlung der den galiziſchen Grundentlaſtungsfon⸗ 
laß zu dieſem bedauernswerthen Vorfalle gab eine Unter-|ropa abzuſenden, deren einer in Paris, der andere inſin Hinſicht auf Zeit und Dit sarfellenbem Geſchichtsbild“ von den bis nun aus dem Staatsſchatze geleiſteten Vor⸗ 
e ß aut reinen ii al Sp Mn, [OA ükdnane: ze per un a ner fin 
8 r prache ———ñ— Fonſezung des dot einigen Jahren bei Zamatsdt in Wien her⸗ des Reichsraths e geeigneten Vorſchläge zur Geneh⸗ 
Statt fand. Mehrere Officiere, die mit dem Major Ben- Local > und Provinzial 9 Nachrichten. 


3 2 ® ausgegebenen Werkes, erſchienen. migung vorzulegen. ; 
jamin in der chineſiſchen Armee gedient hatten, ſprachen Krakau, den 7, April. 4 Das zur Reſtaurirung der Kirche und der Denkmäler in: Im Capitel 17, allgemeine Ca ſſeverwaltung, 
nämlich etwas ſcharf über den „Helden Mieroskawski“, » Geſtern faud im hieſigen allgemeinen Caſino das letzte Far 


Zoltiew delegirte Comits hat dort am 4. d. eine Sitzung abs hat der Ausſchuß den Titel: „Zahlungen an den 
als ſich plötzlich der neben ihnen fißende Oberſt Piotrow-|fenconcert ſtatt. Die Mühen und Ehren des Abends hatte dies: 


gehalten, worin ſich erwieſen, daß die bisherigen Sammlungen Krakauer Freiwilligenfond“ ganz geſtrichen, d 
ski, der ein Freund des bekannten Polen iſt und Engliſchſmal die r des „ „Graf eee A 1 — — es im Bache beißt die ee 3 ri 
verfteht, erhob und den Major Benjamin einen „Lügner“ Seele die fe nt „ ierungen wird Herr Fiotti aus München, die Renovirung der ſtimmte Erklärung über den Zweck abgegeben hat, zu 
nannte. Derſelbe forderte den Oberſten ſofort, und man Capellmeiſters Herrn Zimmermann gemacht. Die Nummern Denkmäler Herr Filippi ät Krakau und die Auffriſchung welchem dieſer Fond verwendet werden ſoll; die Re⸗ 
kam überein, ſich am folgenden Morgen zu ſchießen, wasſdes ſorgfältig gewahlten Programms [Ouverture zur Oper „Ober koſ or a e e die ——.—.— activirung desſelben aber nur dann angezeigt wäre, 
auch geschah. Der Major reiſte nach dem unglücklichen Gielinen den ee r Ant, daß anflate der kleinen bloß zur lecke des Küche dienen wenn die Regierung ſich bereit erklären würde, ihn 
Ausgange des Duells ſofort von Paris ab. Dieſes iſt „Tannhäuſer“ von r die Clariden Statue Johann 's III. (Sobiesti) mittelſt Veröffentlichung wei, zu Landeszwecken zurückzuſtellen. 


der einfache Verlauf einer Angelegenheit, die natürlich inſnette von Reißiger; Sertelt⸗Finale aus der Oper „Macheth“ vonfterer freiwilliger Beiträge ein beſonderes dem Rühme dieſes el Es kommen nun die Zinſen der Staatsſchuld 


a ; . > } erſtehe. f f & 
Paris nicht wenig Aufſehen macht. Verdi; „Alte und neue Welt“, Potpourri von Budik] wurden ſden entſprechendes Denkma TE E etilzur Behandlung. Abg. Winterſtein berichtet über 
nig Ar . RR and ührt. „ Ber füngſt verſtorbene hochwürdige Martin Barwinski : e 
e Hate fir die wadhfenbe ühtigtet der Gefell ii, daß fe Hat den „Stowo“ zufolge gegen 7000 . Hinterlafen; er vergaß] Capitel 19, allgem. Staatsjhuld. 


Aus dem Gravenhaag, 1. April, wird ge He nicht teſtamentariſch feine näheren Verwandt t d aus⸗Tit. 1. Zinſen der älteren Staats⸗ 

. . de „ ge⸗ſwas früher nie geſchehen, bereits das Feld der Einzelnconcerte i f udten entſprechend au 1. 

ſchrieben, daß die verewigte Königin Mutter ihren mit Grfolg zu an wi zu behaupten im Stande if. Den mei- zuſtatten und zu en ern e Zwecken ziemlich bedeutende Schuld e e e, 

Nachlaß ganz gleich unter ihre drei Kinder, den Kös⸗ſſten Beifall errangen die Doppelvariationen auf der Violine und] Deträge 1 na ra: für das Nationalhaue und die Tit. 2. Zinſen für die neuere Staats⸗ 
Schuld 


nig, den Prinzen Heinrich und die . pon bon den Enſembleſtücken Weber's Ouverture und die Reminiscen-Jrutheniſche Matica, die von ihm eine Erbschaft von 500 fl. 


N : : 777 ö u i gemacht. : e 
Weimar, vertheilt habe. An das kaiſerl. ruſſi che Haus zen aus Wagner's „Tannhäuſer“, der beinahe halbvergangenen , Tit. 3. Zinfen für die ſchwebende 


e 103,890.750 „ 
»Aus Radymmo, 5. März, wird der „Lemb. Ztg.“ } 


„Zukunftsmuſik. Großen Anklang fand wie es ſcheint, eine unter 


jo wie an die Wohltpätigkeits⸗Anſtalten fallen bedeu⸗ſdie zahlreich verfammelten Zuhörer vertheilte, von einem hieſigenſſchrieben: Der Wiszuia «Fluß if heute ausgetreten. Das Wafler S 5, 406.800 „ 
tende Legate. Die Dienerſchaft wurde reichlich be- Literaten gedichtete Einlavung zu der auf morgen, Sonnabend, ſteigt und die . Charytanp und Stubno Tit. 4, Entſchädigungsrente für auf⸗ 
ſchenkt und von den drei Erben in deren Dienft über⸗eſtgeſezten Iubelfeier des feit fünfzig Jahren als Scyaufpielerji ung krochen. Die Die N ee de e ee gehobene Son] umtions⸗ 
Auch die Schauspieler, welche während des tätigen Theaterſecretärs Herrn Anton Sold. Hoffentlich wirdſſer. Auf dem S u erhalt oß und das Waſſer ſteigt.— Gefäll ' 
nommen. Auch Br ben Bebaet es ihr von einem großen Theil der Gafinomitglieder entſprochen wer⸗ Einer aus Przemysl geſter enen Nachricht zufolge iſt da⸗⸗ efälle e 618.100 , 
Winters im Palaſt ſpielten, wurden be ach SEE: Dielven; der Verfaſſer wußte in feinem Gedicht, das was etwa an|lelbit noch kein Eisſtoß. Tit. 5. Verſchiedene Entſchädigungs⸗ 
Agitation für Abſchaffung N e ie rk wege 1 abgeht 912155 1 5 A — — n 35.010 „ 
lebhafter betrieben und es läßt ſich nicht in Abredeſerſezt, ganz gut den Ton zu treffen, der angelchlagen werden ; 2 Tit. 6. Zahlungen an fremde Regie⸗ 
: fi mußte, um das Rendezvous, welches ſich vorausſichtlich morgen z 2 N 
ſtellen, daß * Azitatoren, a — langſam, Bo⸗ Suteligen und Glegan, im Theater geben werden, zu einem Handels und Börſen Nachrichten. enge in come nd nad air 87.500 „ 
den gewinnen. Nächſte Woche wird in Amſterdam allgemeinen zu wachen. Die freundſchaftlichen Beziehungen, in| Breslau, 6. April. Amtliche Rotirungen. Preis für eis Zuſammen 113,750,760 fl. 
der internationale Congreß für Botanik und Garten- welchen wir zu dem Autor ſtehen, wir kennen ihn von Kindesbeis] NR Sprcußiſchen Scheſſel, d. über (4 Garuez, in preußiſchen, g 8 ö 


Silbergroschen — 5 kr. é. W. außer agto: Weißer Weizen (alter)|werden ohne Debatte bewilligt. 5 
64 — 74, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60 —68, (neuer) 53 — 62.“ Cap. 20. Schuld des lomb.⸗venetianiſchen Kö⸗ 
gelber (erwachſener) —. Moggen 41—43. Gerſte 31—37, nigreiches 3, 320.400 fl. (angenommen). 


bau eröffnet. Aus faſt allen Staaten Deutſchlands nen an, e uns das kleine Gelegenheitsgedicht nachſtehend 
find Beſuche dazu angekündigt; die mit dem Con⸗ an veröffentlichen: 


f . fl na verſpricht wirk— Ein Künſtler-Veteran, 25 — 28. Crbſen 54 - 63. — 9 7 eh = 
greife verbundene 2 g verſpricht wirt Ein würd'ger Jubelgreis, fee einen Na e Wiener Pf y 2 — . Cap. 20. Schuldentilgung, Extraordinarium 
lich großartig zu werden n Der ſich auf rauher Bahn gu 1 fl. 57) kr. österr. Wahr, außer Agio) von 15 — 27 Thlr., in 10 Titeln mit 59,819,674 fl. (angenommen). 

Großbritannien. Manch' grünes Lorberreis Weiße von 12—233 Thaler. d I (Leiter des Handelsminiſteriums Kalchberg be- 

Londoner Blätter erzählten vor Kurzem, daß Kaiſer 5 ein 5 Wien, 6. April, Abende. lGzas] Nordbahn 1793. —ſantragt die Debatte über die Finanzverwaltung zu 

FR 8 z ö ochten, Credit⸗Acti 78 90 — 186 : ö 
Napoleon 5 Exemplare ſeines Cäjar als Geſchenke dorthin Er tritt mit einer Bitte 8 6. rl ra 1804er Loſe 89.08. unterbrechen und die erſte Leſung des Zolltarifs 


geſandt habe, das erſte an die Königin, das zweite an Lord 


g Verzagt in Eure Mitte, 
Malmesbury, das dritte an Lord Palmerſton, das vierte Fir 


Er trat vor fünfzig Jahren, 


Berlin, 5. April. Böhmiſche Weſtbahn 753. — Galiz. vorzunehmen (angenommen). 
984. — Staateb. 1174. — Freiw. Auleyen 1024. — 55 Mel.] Abg. Skene beantragt einen Ausſchuß von 15 


an Lord Holland und das fünfte — das wußte eben Nie- Als feine Wangen glätter, 65. — Nat. ⸗ Anl. 703. — Credit⸗Loſe 77. — 186 0er⸗Loſe 86.“ Mitgliedern d 

mand zu ſagen. Es ging, wie der „K. Z.“ gemeldet wird, Die Haare duale warn, Ir ee 541.— 1864er Silber⸗Aul. 746. — Credit⸗Actien 3 Haufe zur Vorberathung zu 
i i 3 Inf jene heißen Bretter, .—— Wien —. N . . 

an Thomas Wright, den er Ueberſetzer Wo Auch 1 Spiegeln Frankfurt, 5. April. öperc. Met. 63J. — Aulehen vom. Die Wahlzettel werden abgegeben, das Serutinium 

0 eden. 8 — Bald ſchmerz⸗, bald luſterfüllt, Jahre 1859 781. — Wien 107. — Bankaktien 851. — 1854er[ vorgenommen. 

Der „N. Z.“ wird aus Stockholm, 29. März, Das Leben ſich entrollt Eofe 78 — Nat ⸗Aulehen 681. — Eredit⸗Aclien 1963. — 1800er Das Reſultat der Wahl iſt folgendes: Es wurden 
geſchrieben: Der König empfing geſtern in Privat: Und gern Ihr Beifall zollt. Loſe 851. 1864er Loſe 95. SH Staatsbahn —. — 1864er 158 Stimmzettel abgegeben, gewählt wurden: Schle⸗ 
Audienz den Buchhändler Lorck aus Leipzig, welcher Zu diefem ſelrnen Feſte Re e Ant. 69. gel (151), Skene (151), Winterftein (147), Dobblhoff 
von dem Kaiſer Napoleon zur Herausgabe des „Lebens dn , eon 2 4% . mf. Al. . e 440 Bocheßski (144), Szabel (136), Hagenauer 
Cäſars“ in den nordiſchen Sprachen autoriſirt wor. ce eh: Paris, 5. April, Schlußcourſe: percent. Mente 67.80. — (135), Stummer (129), Proskowetz (96), Herlſt (92) 
den iſt. Die ſchwediſche Ueberſetzung wird unter der 8 Viblputz en Ba, 3 er rn 443. — er 830. — Oberleithner (91), Breſtl (89), Eugen Kinsky (81), 
beſonderen Protection des Königs erſcheinen; der Pro» Zur Operette voll Reiz 2 ano 2% arten, oſe . iem. Rente 65.60. Wrbna (80) und durch Nachwahl Binder (91). 
toeollſecretär O. ©. Rydberg iſt mit derſelben beauf⸗ 77 1725 einem König! verpool, 5. April. (Baunnvollenmarkt,) Markt eubig| Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen und die 
tragt, und ni de ER 8 eg 1 ir 1 eh karl plan a} Die 14T Sal, Do d. — Mine. ie Hell nächſte Sizung über Antrag Stenes auf den 24. 

t fi inſichtli es ſchwediſchen Verlags mit Hrn. ickt zurück vo ehmu . — Middl. Dholl. 8. — Bengal 6. — Oomra 104. — Ber: 
e — In ee — ſich a ſichtbarer Auf ſein bewegtes Leben, — 140. 8 a 10. Ber, M. fetgeießt, Ye i - 
M I an theologischen Candidat ltend. Zahl⸗ Es mahnet Euch in Demuth Lemberg, ö. April, [e. 3.] Vom heutigen Getreidemarkteſ Die „G. . ſchreibt: Mehrere im außeröſter⸗ 
ange r An all ſein redlich Streben. notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (80 Pfd.) reichiſchen Italien erſcheinende Zeitſchriften gefielen 
wiede Poe 15 1 iar ſſt d 1 1 wage N re Fr arm (78 Hen 170 — rden . — Fe ich darin, ihre Leser vor Kurzem mit der Rachricht 
und das Domcapitel von Kalmar iſt durch königliche ne (46 Pfund) 1.13 — Haden 1.76 — Erbſen . —. — 1 Cent. iner i igen F übjabte im lomb. venet 

ſoluti ä i iſtri iſtli halbes Säculum Heu 1.24 — Schabſtroh 52 kr. — Futterſtroh 72 kr. — Buchen⸗ von einer im heurigen Frühjahr im lomb. ö 
Reſolution ermächtigt worden, die Diſtriets⸗Geiſtlichen Er eu d 
i - 1 ! 15 götzt das Publicum. olz per Klafter 11 fl. 10 kr. — Kieferholz 9 fl. 7 tr. — 1 Pf. Königreiche bevorſtehenden revolutionären Schilderhe⸗ 
jeden dritten Sonntag in einer andern Kirche predi⸗ Entkorket Eure Börſe Rus Pay Schweinſchmalz 40 kr. — Nohes Unfeplitt 20 fl bung zu unterhalten und brachten, um ihrer Behaup⸗ 
gen zu laſſen. 2 Thut auf die milden Hände! — Am g. d. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. tung einigen Relief zu geben, den Wortlaut eines an⸗ 

Italien. Das ſiehen meine Verſe, Temberg, 5, api, Dolläuder Dufaten 545 Geld „ alſgeblich vom Herrn Kriegsminiſter an den Herrn Ar⸗ 
i F. Z.“, iſt am Und Wohlthun lohnt am Ende! Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.22 W. — Ruſſi⸗ 9 9 | i 

In Neapel, ſchreibt man der „K. Z.“, iſt hlthun loh : k Kant 1d ter Ritt Bene⸗ 
26. v. ein Ueberläufer aus dem Hoflager Franz II. Ihr Helft auf dieſe Weise F DER B. DUB BU zze Bad, Biber Bi def gerichtet 1 Br mer Er nennt Dr. 

def ; iſſer ing al Foni Euch, wie dem Jubelgreiſe. el ein Stück 1. „ 1.73 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein[dek gerichteten, die obige Beſorgniß ausdrückenden Prä⸗ 
angekommen, ein gewiſſer Mica, welcher der italien Blickt gnädi ele Stück 1.45 G., 1.47 W. — Preußischer Eourant⸗Thaler ein Stückſſidi b 41 miöſiſche Blät⸗ 
(hen deen eine Menge wiäiger Dre %% ͤ !! 
welche er dem Ex⸗König entwendet hatte, auslieferte. Nur einmal it beſchieben 7360 G. 74.00 26. — Gal Grmentiafnngs-Öbtigationen ahneſklären, daß von Seite des Hrn. Kriegsminiſters über⸗ 
Nach den Bericht iche bis jetzt darüber an die ich eine ſelt ne F ‚66 . 74.00 W — Gali. Grundentlafinnge Obligationen ohne 8 ' 

ach den Berichten, welche bis jetzt darüber an chte Den Sberdlichen . Cour. 73.57 G., 74.33 W. — National-Aulehen ohne Coup. 76.33 haupt kein, eine Schilderhebung betreffender Erlaß 
Zeitungen gelangt ſind, handelt es fich um ni Schenkt Eure Gunst, fo theuer, 8.77.13 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 211.88 an den Hrn. 58M. v. Benedek, daher auch nicht der 
Geringeres, als um das ganze geheime Archiv der ter Letzt ihm drum! „ e von den oberwähnten Blättern veröffentlichte ergan⸗ 
dinand's II. und der kurzen Regierungszeit feines Soh⸗ , . bieje Teröfentlihung daher ein 

I Ge ’ 1 den „Vitzlipugz li“! Er. Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand-|Unwahrheit zu bezeichnen iſt. 5 4 
nes, ſowie um Doeumente, welche Franz II. in Rom 3 eh 1 5 dt it briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 953 verlangt, 94) bez. — Frankfurt, 6. April. In der heutigen gewöhn⸗ 
unterzeichnete. In der Sitzung der Section für mediciniſche und Natur⸗Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 463 verl., 455 bez, lichen Sitzung des Bundestages wurde der baieriſch— 


In der Zahl der vom Heil. Vater im letzten Conſiſto⸗ Bifienfchaften in der Krakauer r wurde. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146} verl., ſächſiſche Antrag mit einer Majorität von 9 gegen 
rium (27. v.) präconiſirten Biſchöfe befindet ſich der ruthe- Birdung einer galiziſchen phyſtographiſchen Geſellſchaft in der] 1634 verl, 1614 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 6 Stimmen angenommen. Luxenburg enthielt ſich der 


5 2 
Sodann wurden die Debatten über die erwähnten Beweisführun⸗ 15 Währ. 214.— verl., 211.— bez. London, >. April, (Unterhaus.) Lord Palmer⸗ 
. — vv w 2 hätt eine Rede, in welcher er der uneigennützigen 


- Bemühungen Cobdens für den Freihandel und den 
Neueſte Nachrichten. franzöſiſchen Handelsvertrag in den wärmſten Aus⸗ 


lich zwiſchen Dr. Gileweli lär der Section Dr. „tra i 5 f 
worben. Saaler geführien Biaſten Polar 5g fg. Ginvertänd«) Wien, 6. Auguſt. Abgeordnetenhaus.) Dieſdrücken gedenkt. Disraeli ſpricht ſich in ähnlicher 
Nuß land. niß in Form und Namen der hierher e a Sabel Verhandlungen betreffend den Etat Finanzminiſte⸗Weiſe aus. 
Mus Barjhau, 31, Miry, d nup ame deren Minden zur an Deien cr eine Bhyerden TAmmtlkee Bazar 1 5 98 — ioren 5. April. General Fanti iſt geſtorben. 
zur Zeit des letzten Aufſtandes am 18. October 1863ſ/fungene Operation der Luftröͤhren⸗Durchſchneidung vollzogen. iche Ausſchußanträge in den Abtheilun⸗ adrid, 5. April. Die Nachricht über eine 


abg⸗branntes Rathaus iſt im Aufbau begriffen. Die Friſche Narben am Hals find jept die einzige Spur des früherengen: Finanzverwaltung (Berichterſtatter Gro⸗ Conferenz zwiſchen dem Marſchall Narvaez und dem 
— des alten ne Alten 1 5 und das Leidens. Einer viefer Bälle iR noch deshalb bemerkenswerth weil ſcholski), Subventionen und Dotationen an var 2 mern wird . N 
Land esfonds Gerichterſtatter Pratobevera), Sub- Eißabon, 5. April. Der Gouverneur des Forts 
ventionen an InduſtrieunternehmungenſBelem wurde zur Genugthuung für Amerika abgejegt. 
(Berichterſtatter Skene) Subventionen und Do Shanghai, 23. Februar. Die muhamedani⸗ 
werden aus Eiſen gemacht, die Treppen maffiv, alle un erſt 180 nt, ausgeführt worden. Schließlich erwähnte Dr. tationen an einzelne Grundentlaſtungs⸗ ſchen Inſurgenten haben Tunchang und Loyang eros 
teren Räume gewölbt. Die Mitte bildet ein 2 Stock eg Polhpe, der ſeinen ungen icli vollfüheten aeſchauneſfon de (Berichterſtatter Kaiſerfeld). all gemeineſbert. Die chineſiſche Garniſon von Hungchomd ſöll ſich 
‚ ungewöhnlichen Sitz in der Kehle hinter Caſſeverwaltung (Berichterftatter Breſtl), all- empört haben. 
gen ic. von 6000 O. Fuß Fläche, und ein hoher Thurm: Die „Sieben Worte“ Haydn's werden heuer am Eharſgemeiner Penſionsetat ( Berichterſtatter Wohl⸗ 


mit Uhr und für die Feuerſignale. Der Bau iſt auflfreitag, wie wir hören, in der St. Annenkirche zur Auf- wendt), ohne weſentliche Debatte angenommen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 5. April. 
Offentliche Schuld. 
A 


Radakowskiéj, Janowi Zakrzowskiemu, Aleksandrowiſviſoriſch zu beſetzen. 
Rowieskiemu, Andrzejowi Hebdzie, Krzysztofowi] Bewerber um dieſe Stelle haben nachzuweiſen: Alter, 
(330. 1) Kowieskiemu, Katarzynie 1 slubu Kowieskiéj 2 Stand, Religionsbekenntniß, das fittliche und politiſche Wohl. Des Dlaates Geld Waare 
Kundmachung. Iſslubu Zakrzowskiéj, lub ich 1 e 2 imie- verhalten, die bisherige Verwendung, e 5 die du del n 59% für 9 5 BE 67.— 67 20 
r kennutnui ß. nia, zy cia i miejsca pobytu niewiadomym. VI. TIym Befähigung im Maurer Handwerke und Geübtheit im Aus dem National⸗Anlehen ze 97 MY 190 fl. 

Das k. k. ae 8 3 1 1 erkennt wezystkim, ktörzyby do wWiasnosci posiadanéj niegdy Bauzeichnen. g nit Ziuſen — 3 oe 16.5 76.90 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗Praez Stanislawa Hebdę, a obecnie w p>siadaniu) Die eigenhändig geſchriebenen und gehörig doeumen⸗ Metalligues zu 5% für 100 fl.. 2.45 71255 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, powodöw bedacej ezesci döbr Radocza, zwanéjltüten Geſuche find bis Ende April l. J. bei der hieſigen dito „ 4½% für 100 fl.. . . . 63.25 630 

e a % % Hebdowiznd“ jaki zczenia miec mogli zy- k. k. Salinen⸗Verwaltung einzubringen. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159 75 160 2 
unter gleichzeitiger Einſtellung des gegen Alexander Schmitzſy ebdowizug Jakie roszezenia Sli, 0 przy. g, einzubring 1854 für 100 fl. 88.25 88 7; 
wegen Vergehens der Aufwiegelung nach § 300 St. G. B. znanie prawa wiasnosci czesci döbr Radocza „Heb- K. k. Salinen Verwaltung. „ 1860 für 100 fl. 96.80 92. 
und wegen Uebertretung des § 9 P. G. eingeleiteten Ver⸗ dowizng“ zwanéj, zaintabulowanie powodow 2a Stebnik, am 30. März 1865. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 f.. . 89.10 89.20 
fahrens, daß der Inhalt der Broſchüre: „Gin Wort zum wlaseicieli tejze ezeSei’i wykreslenie prawa dozy-| - —- — ———— — Gs „ „„ „ zu 50 fl. 89.10 89. 0 
Armeebudget in Oeſterreich“ (verfaßt von A. S. Mocia na rzec 1 imig 8. P. Rozalii Hebdowéj za-|R. 632. Ediet. (315. 2-3) Como Rentenſcheine B BL. une ien 17.75 18.5 
Wien in Commiſſion von F. Manz u. Comp. 1865) PISANESO, 2 — — ene tego po Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be. ebe eee 
den Thatbeſtand des Vergehens der Aufwiegelung nach a wu do 5 EOZPraWy.:Wy2nagza er termin naſ fannt gegeben, daß die über Roſa Ranunkel, Tochter der don Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 8. N 
§ 300 St. G. B. begründe und verbindet damit auf Grund dzien 11 lipca 1865 o godzine 10 przed po- Breindel 1. Ehe Ranunkel 2. Ehe Bochner und desſvon Mähren zu 5% für 100 m. 688— 89 
des § 16 des Strafverfahrens in Preßſachen und des § 36 ludniem. n a verſtorbenen Ezechiel Ranunkel wegen Blödſinns verhängte 8 Sate u 110 45 N 89 — 15 — 
des P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. Gdy pozwani 2 imienia, 2h cia i miejsca pobytuſCuratel bei Erlangung des Gebrauches der Vernunft — „ für“ A eee eee 


. 3 1 von Tirol zu 5% für 100 l. 
Gleichzeitig wird auf Grund des § 37 des Preßge⸗sà niewiadomi, przeto c. k. Sad krajowy w celuffür aufgehoben erklärt wurde. von — Brain u. Kuͤſt. zu 5% für 100 l. . 88.50 92. 
fir e Mg ; 


; krzowskiemu, Agnieszce Zakrzowskiéj, Maryannie]Klafter weichen Scheiterholzes und Salz-Deputat, iſt pro⸗ 
Amtsblatt. ö 


e Die De Eee. Archke EREIHLE V e e eee 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Witskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- ie ee ee — — — 14 5% f 10 re > vH f. in 2 1⁰ 

Wien, 20 Februar 1865. rym spor n wediug ustawy postęepowania r. 4458. Edict. (329. 1-3) von Siebenbürgen zu 5% für 400 .. . 70.— 70.50 
Der k. k. Landesgerichts Präſident, e 8 Ei a A uning Vom Tarnower k. k. Kreiögericte wird hiemit bekanntſven Bufoiina iu 84 für 12 h = 075.200 

Boſchan m. p. aun th Dra. Sang e J pen Pans gegeben, daß aus Anlaß des von Friderika Bergmann, der Nationalbank. . 794— 796.— 


der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 183.20 183.40 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 577.— 579.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1795. 1797, 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Der k. k. Rathsſecretär, ; rn. Eigenthümeri Yakta gor Bytomsko und Ku- 

; Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa-|Cigenthümerin von Eakta görna, Bytomsko 1 i 

Thallinger m. p. nym, azeby W oznaczonym ezasie albo sami sta- nica sub praes. 23. März 1865 3. 4458 eingebrad 

ee rer —— neli, lub té2 potrzebne dokumenta ustanowionemu ten Geſuches um Einleitung einer Intereſſenten⸗Verhan . 


Bi 8 BETT : t art 8 lung wegen Abtretung der Tabularpriorität des Reſtkauf⸗ oder 500 Fr.. „ ß 0 

Nr. 5771. Ediet (320. 3) — 3 . ee ſchillings pr. 52.006 fl 96 ½ kr. ö. W. für die 0 der ae —.— — er a 
5 * ) 3 . . 8 2 2 err: 2 2 . r iſen n zu! öſtr. W. . RT, > 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit der doniesſi, w ogole zas aby wszystkich moZebnych nalbank in Wien um Siſtirung der Relicitation der Güter. 5 . . 


5 * Fr 8 A 1 1 ur l \ . 
ihrem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Julieſdo obrony Srodk6w prawnych uzyli, w razie bowiem Lakta görna, Bytomsko und Kuuica, worüber Jarſder gali, Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 212.75 213. - 


R . 2 4 29. g ; 5 
a la zeciwnym wynikl iedbania skutki sami So- Vernehmung der Intereſſenten die Tagfahrt auf den der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
en 1 . er ee ee cn 15 en e Bil zeiten April 1865 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 57.— 58. 


5 Släubi der priv. böhmi Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.— 164.2 
Geſuch überreicht um Pränotieung der Wechſelſumme von Krakow, 21 marca 1865. n , 120. 
500 fl. 8. W. ſammt -6%, Zinjen vom 1. März 186 — ——— Donner, Anton Gundunger, Johann Rath und Mathia der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
5 5. W. 70 - li SNK mt Metzger, ſowie allen denjenigen, denen die gegenwärtige der äit ⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
im Laſtenſtande der, der Frau Julie von Skrzynska ge 23. 3 8 ſterr. Donau⸗Dampfſchiffah ſellſchaft z 
hörigen Realität Nr 85/87 Gde. VII Piasek in Krakau L. 48. E d y k t. (823. Vorladung nicht zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, der 500 fl. Mp. „ 487.— 488 
a Ganſten der Zerel Jolas welchem Geſuche willfahrend,| Przez c. k. Sad powiatowy Brz6sko ezyni sie Advocat Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Advo. des österr. Lloyd in Frieſt zu 590 I. M. . . 233.— 235 
3 k. k. Hypotekenamte ee wurde, auf Grund des Wiadomo, i2 dvia 26 styeznia 1864 zmart Michafſcaten Dr. Stojalowski zum Curator beſtellt wurde. 
r Sady ezyli Sadziüski 2 CGzechowa z pozostawieniem Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. . 405.— 410. 
von d lie von Skrzynska aczeptirten, am 29. a \ At 8 
Februar 4864 nel Wechsels is. 61. Dezember Kodyeylu pisemnego, w dniu 28 lipca 1864 oglo- Tarnow, am 29. März 1865. 


ei 


der Ofen- Befther Ketteubrücke u 500 fl. CM. 368.— 372. 
Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu % für 100 fl. . 102.75 108.25 


. : nr FETTE: 2 ; Sad nie znajge pobytu syna Tomaszaa ...... 5% fü f 

1863 nach Einlegung deſſen beglaubigter Abſchrift in das Szonegso; a te ee — — i— — a; . M. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 91.30 94.0 

Urkundenbuch, die Verpflichtung der Frau Julie v. Skrzyh- Sady wzywa takowego , azeby W przeciggu roku 725 2 < auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 86.90 87. 

ska die Wechſelſumme von 500 fl. 5. W. ſammt 6% ſeduego od un nizej wyrazunego liezge, egtosilK. k. privil. galiziſche Carl Ludwig⸗Bahn. Cal Srevir-Anialt öft. A. 1 für 100 fl.. 70.50 71 
i ! x aa a e 1510 L 0 

Zinſen vom 1. März 1864 der Frau Zerel Jolas am] sig W tymze Sadie i oswiadezenie sig za dziedzica (307. 3) der Grebit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 120.80 126. 5 


29. Februar 1864 zu bezahlen, zur Wirkung des beding⸗ e 8 N 19 25 . Br 

ten Pfandrechtes im Laſtenſtande der, der Frau Julie von |pertraktowany 7 dziedzicami, Kiorzy sie 2gtosili 1 5 a 

00 — — . 85/87 Gde. VII Pin- kuratorem Jzefem Dyeianem dla niego ustano- Kund⸗ machung. 

sek in Krakau zu Gunſten der Frau Zerel Jolas zu WIonym. 88 } 5 

pränotiren; ir — — Sadu powiatowego. Achte ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
2. unterm 23. März 1865 3. 5771 hiergerichts ge. Brz6sko, a lung der Aetionäre. 

gen Frau Julie von Skrzynska wegen Erlaſſung dee um P 2 — St. Beuel fn 40 f att 5 ee 

ge — 3 ae 3 fn 5 L. 211. Obwieszezenie. (812. 2-3) ſtimmfähigen Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Windiſchgraß zu 20 fl. „ Ae en eee eee 

nenen nene: C. k. Sad powiatowy w Zasowie podaje do po- Bahn zu der Montag den 29. Mai 1865 Wat 5 20 l.... 40 207 

willigten oberwähnten Pränotirung für gerechtfertigt ein⸗ 23, „ 3 3 ene ehr 1, Seglevic, ih AU Rumble Ars 1dTD, 46.55 

gebracht, worüber für die ihrem Leben und Wohnorte nach wszechndj wiadomosei, ze na zaspokojenie przy-/um 9 Uhr Vormittags im Muſikvereinsſaale ing", Hofſpitalfond zu 10 fl, öfeer, Mähr.) . 11.50 12. 

unbekannte Frau Julie Skrzyfiska in der Perſon des Herrn Zunnych Maryannie Bartkowicz sum 121 Ar. 20 kr., Wien ftattfindenden achten ordentlichen Geue⸗ Wechſel. 3 Monate. 

eee ! 50 Kr. i 1 zir. w. a. przymusowa publiczna sprzedazfral-Verſammlung einzuladen, bei welcher ſtatuten⸗ 


Bank (Platz) Sconto 
nenten Dr, ane e Zaborsiee" mt Si realnosci rustykalnéj nr. d. 17 w Dabröwee wiskoc- [gemäß folgende Gegenftände zur Verhandlung und Schluß 


i Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Wihr 4%, 92.30 92.0 
tuirung des Herrn Advocaten Dr. Rydzowski in Krakau 5 M., für 98 2% Währ. 3% 92.50 92:0 
5 Be a 


Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. . 85.50 86. 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CM. 113.50 114.50 
7 5 „ zu 50 fl. CM. 48.75 49 25 
Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 27.— 27.80 
Eſterha zy zu 40 fl. CGDIe . 112.50 13 50 
Salm zu 40 fl. „ Salbe: W 5 A 80 
Palffy zu AO l.. 2. 250 
Clary zu 40 fl. „ n 


- A „ Zee ki6j, skladajgcéj sig 2 domu mieszkalnego, stodoty|fafjung gelangen werden: ra, für 100 M. 862.30 82.20 
, ̃ - 3 ciala tabular-| #. Bericht des ñ ( ( 
J, Nin 1864 en Janfenden Ainſen unden den im gas- hege niemajgcé) ‚duznikowi Jakubowi Bartkowicz den Hechnungsabichluß des Jahres Paris, für 100 . — Seidiorten 43.75 43.55 
ßigten Betrage von 10 fl. 47 kr. ö. W. zuerkannten Ge⸗ wlasnej dozwala i do przedsiewzigcia tej sprzedaäy 1864. Durchſchuitts⸗Gours kegter Gours 
richtskoſten an die Wechſeli * pin, dwa termina, a to dnia 24 kwietnia 1865 i 260 2. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. f. kr. f. kr. . 
ſelinhaberin Frau Zerel Jolas bin- Ae lend aa N el istockiei D d des lieberſchuſſes ee eee ist d. Ar, i k. 

nen 3. Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution oder maja 1865, Kazdego raue Dabröwce wiskockie 3. Serivendung De es vom aaiſerliche 7 5 ane nee eee e e 
zur Einbringung allfälliger Einwendungen binnen derſelben .o godzinie 10 zrana WyZnaeza sie tem, 2e na Jahre 1864. 1 A e — = = 
Feift, zugeſtellt und die obbewilligte Pränotalion für ge⸗ drugim terminie realnos6. ta i poniz6j ceny sza-| 4. Wahl des Nevifions- usſchuſſes zur A ee ee 0 95 
rechtfertigt erklärt wurde. cunkowéj „jednak nie nizej 363 Ar. 60 kr. a. w., Prüfung der Rechnungen des Jah⸗ Ruſſiſche Imperiale. ... — — — — 9 05 9 06 

Es liegt ſonach Frau Julie Skrzyfska ob, ihre et- Abowiem tylko ty Fun Yszystkie. wierzytelnosc), et = d ie a ee 
waigen Behelfe dem für fie ernannten Curator mitzuthei⸗ 42 ktöre realnoge ta fantquujo opsang jest, po-| 5. Theilweiſe W es Verwal- — — — 
len, oder einen andern Bevollmächtigten zu ernennen. kryte zostang, Sprzodand bedzie. - Cena szacun. tungsrathes in Fend 15 8 $ 36 K f Theater in Kraka 

Krakau, am 27. März 1865. kowa wynosi 837 lr. w. a. Resztę warunköw i der Statuten ftattfin enden Austrit⸗ 1 f 1 U, 

; akt oszacowania w N tutejszéj przej- tes von drei e unter der Direction des Friedrich Blum. 

— . — — — — — — zane lub w odpisie. wyjete byé mogg. Jene Herren Actionäre, welche ſi im eſitze von min- 1 = Fee 5 
L. 24/3982 326. 24 Z — k. Sadu powiatowego. -|deftens 40 Aetien befinden und das Stimmrecht ausüben Letzte —— vor den Oſter⸗Feiertagen. 
2⁴ÿ . Edykt. (826. 2-2) Zasöw, dnia 13 lutego 1865. wollen, haben in Gemäßheit der 88 22 und 26 der Sta⸗— bil 
1 Wierzycieli tutejszéj firmy handl. Fr. Hahn i — — ſlmuten die beſagte Anzahl Actien längſtens 75 1. Mai I ums eier 
yn wzywam, by wierzytelnosci swe 2 udowodnic-|N. 859. d KR . (324. 2-3) fd. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen nebſt dem Er: ; ! 
niem tytulu prawnego, do dnia 15 maja 1865 r.| Ces. kr. Ur 1 e 1 esch 125 lagſcheine jew für die General -Verſammlung giltige Le-“ des Theater- Seeretairs und Schauſpielers 
pisemuie do mnie tem pewniéj 2zglosili, w razie Sad ui dane Farc i miejsca pobytu 115 gitimationskarte. Anton Ste. 


bowiem e na wypadek do skutku ugody, 
wylgezeni i od zaspokojenia z majatku ugo- 3 : Sa A 
date Ne ee 0 ie Wietzylelnoser ich nid nym Smierei jego rodzicow Wojeiecha i Maryanny bei der k. k. pr. öſterr. Greditanftalt für Han- 
sq pokryte prawem zastawu i podlegaliby skutkom u. 3 ktörych een een del und Gewerbe f 
S 35, 36, 38 i 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862. semnego kodyeylu 2 dnia 16 pazdziernika 1859 bei den Herren S M. v. Rothſchild; 
= Kraköw, 27 marca 1865 a en ene eee en ee Lemb 1 bel d r 8 umlungscaſſe der G falsch ft 
area f. n Skärszeweki, stato na dniu 20 lutego 1863 pomarli. 2 tem we- in Lemberg; be nerd ne 
Notar. publ. jako kom. Szdowy, Waniem, i2by sig tem bewniéj w przeciggu jednego b id Sitiae der k. k. priv öſt. Credit 
ar. publ. Jak » BAUOWy- roku od trzeciego zamieszezenia edyktu w t&j ga- 190 kette 8 And Gd it⸗ 
— — — — — — Zzedie badz osobiscie W Sadzie, albo SWOJEegO kura- bei der Filiale der anglo⸗öſterr. Bank; 


tora Franciszka’Moskaly 2 Burwaldu dom eso netto in Krakau: bei den Herren F. J. Kirchmayer und 


Die Hinterlegung der Actien geſchieht 


in Wien: bei der Geſellſchaftscaſſe, Samſtag, den 8. April 1865 


als Beneſice⸗Vorſtellung des Jubilars. 
Nach vorangehender Jubel- Ouverture von Carl Ne. 
v. Weber, executirt von der Regiments » Capelle des löll. 
k. k. Linien 8 . i len König von Hannover 
ter gefälliger perſönlicher Leitung ihres Capellmeiſters 
u Herrn Joſeph e a mh 
DER JUBILAR,  - 
Gelegenheits-Piece in 1 Act, verfaßt von Dir. Fr. Blum. 
Dieſem folgt: 


domego Jedrzeja Filka o zaszi6j w Barwaldzie dol- 


L. 5197, Ed ykt (325. 2-3) sik i swojg deklaracyg de objęcia spadku wnidst, i 7 
ü ji aracya de ubjgcla Spadku WnIG Sohn, Recept gegen Sehwiegermüt 
0. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ninieſ-falbo plenipotenta ustanowil, ile sig inaczej w imie-|;,, Frankfurt aM: bei den Herren M. A. v. neues Luſtſpiel in 1 Act von einem 5 een 
szym edyktem, ze pp. Karol i Wladystaw Trzessez- Miu jego deklaracya do objgcia spadku od jego Roth ſchild und Söhne, dem Antor-Namen Dr. Fastenräth. 


kowsey, Ludwika z Trzeszezkowskich Hollenderowa Kuratora odbierze, z nim pertraktacyg spadku prze- mittelſt zweifach ausgefertigter, die Actien in arithmetiſcher Zum Schluß: ö 


i Leokadya 2 Trzeszezkowskich Arnoldowa-jako/Prowadzi i na niego przypadgjacà czesC sukce- Ordn tionen, welche bei F 
— ni a? r g N 1 ierei ung enthaltenden Conſignationen, welche bei den ger itzliputzli 
oswiadezeni spadkobierey S. p. Jozef "Traeszez-|yIng az do udowodnienia jego Swierci lub uzna- Nane Kann und Agenturen unentgeltlich veraßfolgt aber: 


kowskiego , tudziez Kormelia ? Rottermundöw|Mia go za zmartego w Sadzie zachowa. 
Ae ebe, brzeaiw I. sukcesorom $. p. — 2 Wadowice, 23 marca 1865. Ein Mitglied der Generalverſammlung kann nur Eine 
aja Hlebd), Jako to: Michalowi Hebdzie, Ludwi- 5 — 5 + ine als Bevollmächtigter ff 

kowi Llebdzie, Mipalitewi klebdzie, Wincentemu 3. 30. Concurs⸗Kundmachung. 817: 3 Stem Nac müſſen die auf e 
Hebdzie, Karolowi Hebdzie, Franeiszee 2 Hebdöw| Eine Manrermeiftersftelle bei der k. k. Saline StebnikſLegitimationskarten vorgedruckten Vollmachten von dem Voll⸗ 
1 Slubu Szubowskiéj 2 Basnelowéj, Zuzunnie 2 Ileb-ſin der II. Zehrgeldclaſſe mit einem Wochenlohne von 5 fl. machtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. 
dow Miehatowski£]. II. Innym mo2liwym z imie- 8. W. und dem Vorrückungsrechte in 6 fl. dem Quartier⸗ Wien, am 29. März 1865. 
nia, zycia i miejsca pobytu niewiadomym Sukee-gelde jährlicher 32 fl, 6 Wiener Klafter harten oder 9 i Der Verwaltun Srath. 


sorom i prawonabyweom teg62 s. p. Mikotaia > 
Hebay. un Masie spadkowéj s. p. Stanielaua ——Ü—36— — — een 
Barom⸗Höhe] Temverelur | Relative 


werden. 


die Teufelchen der Ehe, 
neueſte komiſche Operette in 1 Act, Muſik von G. v. Zaitz, 
Compoſiteur der Operette: „Mannſchaft an Bord“. 
r Anfang 7 Uhr. — Freibillets ungültig. 
Circus Blennow 
unterm Caſtell. 
Heute, Freitag, den 7. April große Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreſſur. Zum 
Schluß derſelben: „Jocko“, braſilianiſcher Affe, komiſche, 


— wl— 
—— 


n 5 Aenderung d: 
b en en euderung der 


Hebdy, a wzglednie jego mozliwym 2 en 2y=| |2 Richtung und Stärte . 

cia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom.| „= i 1855 Feuchtigkeit neee 1 r arme im fehr beluſtigende, Pantomim 1 
2 1 ie Be Paxis. 2 9 gie ; j ih Laufe des Tage ſehr e von mehreren Mitgliedern. 

IV. Masie spadkowej 6. p. Rozalii Hebdowej aſc o. Benin. er. Reuamur | der Luft ee DN r der det eu! ee Morgen große Extra-Vorſtellung zum Benefice des Hrn. 


Wen hy E r a a _ von | bis lennow, Grot : ' 
332˙ 54 5 50 89 Süd We ſchwach trüb Morgen und Nachw.. Auguſt B er 1175 esque⸗ und Force-Reiter und Dreſſi⸗ 
33 40 | + 75 382 1 . 15 | " Regen, Rieden, 2 106 + öe2|ter der 4 in Freiheit dreſſirten Pudel. 
33 82 4 90 Nord „ 8 menge 0% 13 Sonntag zwei große Vorſtellungen, 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


wzglednie jej mozlivym z imienia, zy cia i miejsca| g 2 
pobytu niewiadomym spadkobiercom. V. Z Zyeia 0 
i miejsca pobytu niewiadomym Aleksandrowi Za- 26 


